
SUCHEN, FINDEN UND GEWINNEN
Im unteren Bild haben sich zehn Fehler eingeschlichen. Finden Sie diese und sen-
den Sie das Bild mit den eingekreisten Fehlern und ihrer Postanschrift, inklusive
Telefonnummer, bis nächstenMontag an:

Redaktion Zuger Woche, «Kennwort Suchbild», Postfach 1827, 6341 Baar. Der Ge-
winner wird in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben und erhält zwei Menü-Gut-
scheine von McDonald’s, die er bei der Zuger Woche an der Dorfstrasse 13 in Baar
abholen kann.

Auflösung der
letzten Ausgabe

Herzliche Gratulation an:

Marva Kürzi, Rotkreuz

AUS DEN GEMEINDEN
ZUGER KÖPFE
Zuger Bauernverband 1

Thomas Ri-
ckenbacher
(42) aus
Cham wurde
an der Gene-
ralversamm-
lung des Zu-
ger Bauern-
verbandes
vom 28. März

zum neuen Präsidenten ge-
wählt. Er tritt die Nachfolge
von Franz-Toni Imfeld an. DK

Zuger Bauernverband 2
Ueli Staub
aus Men-
zingen ist
der neue
Geschäfts-
führer des
Zuger Bau-
ernverban-
des. Er tritt
die Nach-
folge von Sabrina Leuthold an.

DK

Fachstelle Spezialseelsorge
Diakon
Markus
Burri hat
per Ende
September
2018 als Ge-
meindelei-
ter von Un-
terägeri und
Allenwin-

den sowie als Leiter des Pas-
toralraums Zug Berg demis-
sioniert. Er wird bei der Ver-
einigung der Katholischen
Kirchgemeinden des Kantons
Zug (VKKZ) die neu geschaf-
fene Stelle des «Leiters Fach-
stellen und Spezialseelsorge»
übernehmen. DK

Die Schweiz in Miniaturgrösse
Raphael
Meyer, Zu-
ger Juwe-
lier, ist der
Initiant von
«Smilesto-
nes», der
grösstenMi-
niaturwelt
der Schweiz,

welche auf dem SIG-Areal in
Neuhausen SH, in unmittel-
barer Nähe zum Rheinfall, re-
alisiert wird und rund 10 Mil-
lionen Franken kostet. Ein Teil
der Miniaturwelt eröffnet be-
reits im Herbst dieses Jahres.
In den fünf Smilestones-Wel-
ten finden sich insgesamt 2000
Meter Schienen, 160 Züge, 700
Häuser und Brücken, 800 Au-
tomobile sowie 30'000 (!) Fi-
guren. Nach dem Endausbau
erwartet Smilestones 300'000
Besucher pro Jahr. FF

SC Cham verlängert Vertrag
Jörg Port-
mann,
Cheftrainer
des SC
Cham, freut
sich über
seine Ver-
tragsver-
längerung
mit dem
Club von Ennetsee. Der Ver-
trag wurde für eine weitere
Spielzeit bis Ende Saison
2018/19 verlängert. Mit die-
sem wichtigen Personalent-
scheid kann die weitere Pla-
nung für das Fanionteam in
Angriff genommen werden.
Weitere Informationen über
den Club finden Sie unter:
www.sccham.ch DK

Fröhliches Wiedersehen
Anlässlich der bevorstehenden
Pensionierung von Stephan Abt
wurden die ehemaligen Zim-
merlehrlinge der Abt Holzbau
AG am 6. April zu einem Apéro
mit Imbiss geladen.

Baar Gross war die Freude auf al-
len Seiten, hatten sich einige doch
über 30 Jahre lang nicht mehr ge-
sehen. Bis tief in die Nacht wurden
beim Treffen der ehemaligen Zim-
merlehringe alte Geschichten aus-
getauscht und das Wiedersehen mit
Saus und Braus gefeiert.

Aus Liebe zum Holz
Die Abt Holzbau AG ist eine der
führenden Holzbauunternehmun-
gen im Kanton Zug und ein be-
liebter Ausbildungsbetrieb. Die Lei-
denschaft der Mitarbeiter gilt an-
spruchsvollen Umbauten, Aufsto-
ckungenundAnbauten.Ebensosind
Sie der verlässliche Ansprechpart-
ner bei der Entwicklung von Sys-
tembauten, bei massgeschneider-
ten Umbaulösungen oder bei nach-
haltigen Sanierungsprojekten. Wei-
tere Informationen finden Sie unter
www.abt-holzbau.ch. PD/KG

Die Freude war gross: Ehemalige Lehrlinge der Abt Holzbau AG trafen sich wieder. z.V.g.

«Kunst im Park» Enikon
Am vergangenen Mittwoch, 11.
April, fand die 54. Generalver-
sammlung (GV) der Gemein-
nützigen Baugenossenschaft
Cham statt.

Cham Erstmals in seinem Amt be-
grüsste Präsident Josef Huwyler am
11. April die 140 Genossenschafter
und Gäste im Lorzensaal Cham. Die
Traktanden wurden zügig abgewi-
ckelt und ein erfolgreiches Jahr 2017
abgeschlossen. Der Finanzchef Da-
niel Camenzind durfte von einem
sehr stabilen Jahresergebnis und ei-
ner soliden Bilanzstruktur berich-
ten. Die wohl prägendste Neuigkeit
ist die Umsetzung des Wunsches
«Kunst im Park» bei den Liegen-
schaften Enikon. In Zukunft wird ein
Werk von Stephan Schmidlin, Holz-
skulpteur, den Innenhof des Wohn-

quartieres zieren. Die 5 Meter lan-
ge Kunstbank soll die visionären
Ideen und das Engagement des Ge-
nossenschaftsgründers Dr. Hein-
rich Baumgartner ehren. PD/KG
www.gbc-cham.ch

Am Vorstandstisch (v.l.n.r.): Bruno Wer-
der, Daniel Camenzind, Josef Huwyler, Prä-
sident, Ruth Dössegger, Mélanie Schen-
ker, Leonz Käppeli, Marcel Furrer. z.V.g.

Schliessung des Asylzentrums
Nach rund drei Jahren wird das
Asylzentrum, das in Militärba-
racken auf dem Gubel statio-
niert war, geschlossen.

Menzingen 2015 öffnete das Asyl-
zentrum in den Militärbaracken auf
dem Gubel seine Pforten für rund
110 Asylsuchende. Durchschnitt-
lich blieben die Asylsuchenden vier
bis acht Wochen in der Bundesun-
terkunft Gubel.

Zurück zum Ursprung
Die gesetzlich vorgegebene Frist von
drei Jahren läuft dieses Jahr ab, und
somit werden die Militärbaracken

wieder – wie gehabt – als Trup-
penunterkunft von der Schweizer
Armee genutzt. PD/KG

Wird nach drei Jahren wieder als Militär-
unterkunft genutzt: das ehemalige Asyl-
zentrum Gubel. z.V.g.

Baarer Fechterin top
Anlässlich der U23-Europa-
meisterschaften in Armenien
hat Manon Emmenegger aus
Baar mit einem sehr guten Re-
sultat zu überzeugen gewusst.

Baar Nach vielen tollen Resultaten
auf Stufe der Juniorinnen ist der jun-
genBaarerin nunder Sprung zur Eli-
te gelungen. Unter knapp 60 ge-
starteten Fechterinnen konnte sie
sich letztendlich den 8. Schlussrang
erfechten.Dieses tolle Resultat zeigt,
dass der überaus schwierige Wech-
sel von der Juniorenstufe zur Elite
von der für den Zuger Fechtclub
startenden Studentin relativ gut
überstanden wurde. Sie ist diese
Saison nach Niels Roubailo, der in
den letzten Wochen an den U17-

Welt- und Europameisterschaften
startete, bereits die zweite Zuger
Fechterin, welche sich für Interna-
tionale Meisterschaften qualifizie-
ren konnte und zu überzeugen wus-
ste. Als Nächstes stehen die Schwei-
zermeisterschaften in gut zwei Wo-
chen in Biel an. PD/FF
www.zugerfechtclub.ch

Manon Emmenegger aus Baar. z.V.g.

Jugendherberge Zug: Wiederer-
öffnung nach Totalsanierung
Die Jugendherberge Zug wurde
in den vergangenen Monaten
total saniert und nimmt diesen
Freitag den Betrieb wieder auf.

Zug Vom einstigen Innenleben der
in die Jahre gekommenen Jugend-
herberge an der Allmendstrasse 8 ist
nichts mehr übrig. Der Gästebe-
reich der Jugendherberge wurde
komplett erneuert und erstrahlt in
einem modernen und zeitgemäs-
sen Design. Auch die Barrierefrei-
heit spielte beim Umbau eine we-
sentliche Rolle und wurde konse-
quent umgesetzt. Am kommenden
Freitag, 20. April wird die Jugend-
herberge, die ihre 92 Betten von En-
de März bis Ende September ihren
Gästen anbietet, nun feierlich wie-

dereröffnet. Weitere Informationen
über die Zuger wie auch alle ande-
ren Schweizer Jugendherbergen
finden Sie im Internet. PD/FF
www.youthhostel.ch

Gut gerüstet: Die totalsanierte Zuger Ju-
gendherberge startet in neuem Glanz in
die neue Hostel-Saison. Florian Fritze
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